
CDU-Vize für steuerli-
che Gleichstellung der 
Homo-Ehe
Berlin (AFP) - Die stellvertreten-
de CDU-Vorsitzende Julia Klöck-
ner hat sich für die steuerliche 
Gleichstellung homosexueller 
Lebenspartnerschaften mit Ehen 
ausgesprochen. Die Tendenz der 
Rechtsprechung des Bundesverfas-
sungsgerichtes sei klar. Es werde 
sich einiges ändern müssen. 

Klöckner sagte der „Bild am 
Sonntag“ die steuerliche Ungleich-
behandlung - gleiche Pflichten, 
aber nicht gleiche Rechte - sei nicht 
durchzuhalten. Die Union nehme 
das Verfassungsgericht ernst und 
werde handeln. 

Merkel beginnt  
Türkei-Visite mit  
Truppenbesuch
Istanbul (AFP) - Mit einem Be-
such beim Patriot-Kontingent der 
Bundeswehr im südostanatolischen 
Kahramanmaras beginnt Bundes-
kanzlerin Angela Merkel (CDU) 
heute eine zweitägige Visite in der 
Türkei. Am Montag sind politische 
Gespräche der Kanzlerin mit der 
türkischen Führung in Ankara vor-
gesehen, bei denen es vor allem um 
den Syrien-Konflikt und die türki-
sche EU-Bewerbung gehen dürfte. 
Vorher will sie noch die Region 
Kappadokien mit ihren alten Höh-
lenkirchen aus frühchristlicher Zeit 
besuchen.

Horrorunfall in  
Daytona - 28 Zuschauer 
verletzt
Daytona (SID) - Bei einem schwe-
ren Unfall in der US-amerikanischen 
NASCAR-Serie sind 28 Zuschauer 
verletzt worden. Einen Tag vor den 
weltberühmten Daytona 500 flog ein 
Auto auf dem International Speed-
way in den Begrenzungszaun und 
wurde dabei total zerstört. Die betrof-
fenen Fans wurden auf den Tribünen 
von Teilen des Wagens getroffen. 
Fahrer Kyle Larson kam beim fürch-
terlichen Crash im Rennen der Na-
tionwide Series mit dem Schrecken 
davon. „Überall flogen Teile herum, 
es war wie im Krieg“, sagte Augen-
zeuge Terry Huckaby.

WIRTSCHAFT
Das US-Justizministerium und die 
von der Ölpest 2010 betroffenen 
Bundesstaaten wollen von BP 16 
Milliarden Dollar fordern. S. 3

TOP-NACHRICHTEN
Führende Politiker der Partei Die 
Linke können sich vorstellen, Peer 
Steinbrück zum Regierungschef zu 
wählen.  S. 2

VERMISCHTES
Der letzte Teil der Vampirsaga „Twi-
light“ hat bei der Verleihung der 
Hollywood-Schmähpreise sieben 
Goldene Himbeeren abgeräumt.  S. 4

Washington (AFP) - Die US-Re-
gierung hat die jüngsten Raketen-
angriffe auf die syrische Großstadt 
Aleppo scharf verurteilt. Außenamts-
sprecherin Victoria Nuland erklär-
te in Washington, die Angriffe mit 
russischen Scud-Raketen zeigten die 
„Rücksichtslosigkeit des syrischen 
Regimes und dessen fehlendes Mit-

gefühl für das syrische Volk“. Die 
Regierung in Damaskus sei durch 
nichts legitimiert und bleibe „nur 
durch brutale Gewalt an der Macht“.

Die dafür Verantwortlichen, ein-
schließlich Staatschef Baschar al-As-
sad, müssten abtreten und den Weg 
frei machen für einen politischen 
Übergang zum Wiederaufbau des 

Landes, hieß es in der Erklärung. Die 
USA sähen einem baldigen Treffen 
mit dem „rechtmäßigen Vertreter des 
syrischen Volkes“, der oppositionel-
len Nationalen Koalition, entgegen. 
Dabei sollte erörtert werden, „wie die 
USA und andere Freunde des syri-
schen Volkes mehr zur Unterstützung 
der syrischen Bevölkerung beim po-
litischen Übergang tun könnten“.

Das Oppositionsbündnis hatte am 
Samstag geplante Gespräche in den 
USA und Russland aus Protest gegen 
das weltweite Schweigen zu den 
„täglich gegen das syrische Volk 
verübten Verbrechen“ abgelehnt. Ei-
ne Teilnahme an der Konferenz der 
Freunde Syriens kommenden Monat 
in Rom sagte das Bündnis deshalb 
ebenfalls ab. Bei Raketenangriffen 
auf das nordsyrische Aleppo wurden 
am Freitag mindestens 37 Menschen 
getötet und 150 verletzt, wie die 
oppositionsnahe Syrische Beobach-
tungsstelle für Menschenrechte mit 
Sitz in London mitteilte. 

USA verurteilen Raketenangriff auf  
syrische Stadt Aleppo

Zerstörungen in Aleppo Foto: afp

Europaweit  
beachtete Schicksals-
wahl in Italien
Rom (AFP) - Die Italiener wählen 
heute und morgen ein neues Ab-
geordnetenhaus und einen neuen 
Senat. In den letzten Umfragen 
führte die Demokratische Partei 
(PD) mit ihrem Spitzenkandida-
ten Pier Luigi Bersani knapp vor 
dem Parteienbündnis von Ex-Mi-
nisterpräsident Silvio Berlusconi. 
Dieses hatte zuletzt aber zugelegt. 
Der aktuelle Regierungschef Mario 
Monti könnte als Koalitionspartner 
wichtig werden. 

Denkbar ist, dass der Gewinner 
der Abgeordnetenhaus-Wahl nicht 
auch über eine Mehrheit im Senat 
verfügen könnte - was die Re-
gierungsbildung für Monate quasi 
unmöglich machen könnte. Erste 
Ergebnisse werden für Montag-
nachmittag nach dem Schließen der 
Wahllokale (15.00 Uhr) erwartet. In 
der EU wird befürchtet, bei einem 
Wahlsieg Berlusconis könne die 
Schuldenkrise wieder aufflammen.

Am Freitagabend hatten die Par-
teien den Wahlkampf mit scharfen 
Angriffen auf ihre politischen Geg-
ner  abgeschlossen. Siegesgewiss 
zeigte sich PD-Kandidat Bersani. 
Er sei „sehr, sehr zuversichtlich“, 

die Wahlen zu gewinnen, sagte er 
in einem Interview. Dem früheren 
Ministerpräsidenten Berlusconi warf 
er vor, nicht in der Lage zu sein, 
„zwischen Wahrheit und Lüge zu 
unterscheiden“. Überraschende Un-
terstützung erhielt Bersani vom Fil-
memacher Nanni Moretti, der die 
Italiener aufrief, Italien mit ihrer 
Stimme für Bersani von Berlusco-
ni zu „befreien“. Der scheidende 
Regierungschef Mario Monti, der 
seit 18 Monaten an der Spitze einer 
Regierung parteiloser Experten steht, 
versprach auf seiner Abschlusskund-
gebung in Florenz, er wolle die 
begonnenen Reformen weiterführen.

Wahlvorbereitungen in Rom Foto: afp
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PRAXISZEITUNG
Gemeinschaftspraxis am Marienplatz 

Liebe Patienten,

in unserer Praxis finden Sie 
Medizin aus dem Lehrbuch 
und Alternativmedizin unter 
einem Dach. 
Wir sind zwei Fachärzte für 
Allgemeinmedizin, eine 
Fachärztin für Innere 
Medizin und ein Facharzt 
für Naturheilkunde.  
Wir wollen den ganzen 
Menschen sehen und 
behandeln. Zusammen mit 
unseren Mitarbeiterinnen 
sind wir ihr Team für mehr 
Gesundheit.

H.Trautermann und Dr. E.Modlich

Wir führen eine umfassende 
hausärztliche Betreuung 
durch. Hierzu zählen u.a. die 
Behandlung aller vorüber-
gehenden und dauerhaften 
Erkrankungen,Hausbesuche, 
Vorsorgeuntersuchungen,
usw. Aber auch Altenheim-
betreuung, Psychosoma-
tische Grundversorgung, 
Betreuungsprogramme für 
chronische Erkrankungen 
(DMP), z.B. für Diabetes, 
Koronare Herzkrankheit, 
Asthma, chronisch 
obstruktive Bronchitis 
(COPD) 
Zusätzlich bieten wir Ihnen 
unter anderem folgende 
Mehrwertleistungen: 
Mehrwert-Check-Up, Krebs-
vorsorge, Durchblutungs-
vorsorge, (Reise-) Impfbera-
tung, Formularhilfe, 
Raucherentwöhnung, 
Gewichtsreduktion, Aku-
punktur, TCM, Neural-
therapie, Kinesiotapen, 
Blutegeltherapie, Bio-
resonanz, Homöopathie, 
Kinesiologie, Nahrungs-
unverträglichkeit, Dysbiose-
analyse, Darmsanierung 
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Ab heute Nichtraucher!
Rheydt (gpmp) – Gute Gründe nicht mehr zu Rauchen gibt es 
viele, wenn Sie jetzt aufhören haben sich nach 20 Minuten 
Blutdruck, Körpertemperatur und Herzschlag normalisiert. 
Schon nach 8 Stunden ist Ihre Sauerstoffversorgung deutlich 
verbessert. Nach 2 Tagen sind Geruchs- und Geschmackssinn  
normalisiert. In 9 Monaten haben Sie keinen Raucherhusten 
mehr und Ihr Immunsystem ist gestärkt. Herzinfarkt- und 
Lungenkrebsrisiko sind nach einem Jahr halbiert! Nicht zu 
Reden von Geld- und Zeitgewinn - Bei einem Preis von 5 Euro 
pro Schachtel beträgt die Ersparnis pro Jahr mindestens 1825 €, 
in 10 Jahren 18250 €. Und sie sparen viel Zeit - Kaufen, 
Konsumieren, Entsorgen kostet pro Tag mindestens eine 
Stunde. Auf ein Leben „verraucht“ man ca. 2 Jahre. 
Nichtraucher leben länger - Durch die Gesundheitsschäden, die 
dem Körper zugemutet werden, verkürzt sich die Lebenszeit bei Rauchern meistens um 12%. Das 
macht 5 bis 15 Jahre Lebensgewinn wenn Sie jetzt aufhören. Und auch ihre Familie und Umwelt 
bleibt gesünder. 
Wir möchten, dass Sie länger und gesünder leben. 
Deshalb möchten wir Ihnen dabei helfen mit dem Rauchen aufzuhören. Wir können Sie unterstützen 
mit einem Raucherentwöhnungskurs, falls erforderlich auch mit Medikamenten, Akupunktur und 
Bioresonanztherapie. Die nervigen Nebenerscheinungen wie Gewichtszunahme, Reizbarkeit und 
was es sonst noch so gibt, können wir zusammen in Schach halten. Dazu erstellen wir mit Ihnen ein 
Gesamtkonzept an Hilfen, damit es diesmal klappt mit dem Nichtraucher werden – und bleiben 
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